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Breiter Suchtbegriff 

• Neben Alkohol als Nr. 1 sind auch Drogen- und Medikamentenmissbrauch in der 
Arbeitswelt angekommen.

• Substanzungebundene Suchtformen (Internet, Glücksspiel, Kaufen,…) werden 
zunehmend Thema.

Pixabay.com lizenziert unter CC0 Public Domain

Moderne Suchtprävention focussiert auf alle Substanzen und Suchtformen.

Ziel ist Vorbeugung und ein Handeln bei riskanten Konsummuster und 

bei ersten Auffälligkeiten und NICHT erst bei bereits Abhängigen!

https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
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Sucht – ein Tabuthema im Betrieb

➢ Anlassfälle in den Unternehmen sind da!

➢ Wahrnehmungen  sind meist früh vorhanden,   

werden aber nicht angesprochen!

➢ Es gibt einen dysfunktionalen Umgang!

➢ Späte Interventionen belasten das Arbeitsklima und kosten Geld!
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Substanzkonsum im Kontext von (arbeitsbedingten) Belastungen                   
ist meist funktional:

- Funktion des Copings – Verarbeitung von Stress und Belastung
(Entspannung bei Überlastung, bekämpfen von Ängsten/Depressionen, …)

- Funktion des Dopings – Konsum zur Leistungssteigerung                                   

(Leistungssteigerung, bei hohem Stress/ Konkurrenzdruck,…)

Belastungen und Substanzkonsum

Die Corona-Pandemie ist für viele zu einem 
zusätzlichen Belastungsfaktor geworden!
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Zwischen Wahrnehmung und Handeln

Wahrnehmungen/

Beobachtungen
Handlung/ 

Ansprechen

Es gibt meist ein Interventionsproblem und weniger ein Wahrnehmungsproblem!!

Pixabay.com lizenziert unter CC0 Public Domain

https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
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Das Phänomen Co-Verhalten

- Falsch verstandene Hilfe - „Gut gemeint ist das Gegenteil von hilfreich“

- Unsicherheit, mangelndes Wissen, Angst vor Konflikten, nicht „vernadern“ wollen...
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Wirksame Prävention und Früherkennung

Wahrnehmungen/

Beobachtungen

Handlung/ 

Ansprechen

Brückenfunktion: ein Gesamtkonzept mit Handlungsleitfäden

Pixabay.com lizenziert unter CC0 Public Domain

https://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/deed.de
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Betriebliche Gesamtkonzepte

• Orientierung an Qualitätsstandards der DHS

• Das Vorgehen im Top-down Prinzip

• Getragen von einer internen Steuergruppe

• Gesamtkonzepte über Betriebsvereinbarung

• Orientierung am ASchG
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Ziele eines Suchtpräventionsprogrammes

➢ Enttabuisierung – Beeinflussung von Wahrnehmungs- und 
Ansprechkultur 

➢ Beeinflussung  der betriebl. Konsumkultur – Punktnüchternheit

➢ Prävention durch Information/Sensibilisierung aller MA

➢ Klare betriebliche Vorgangsweise für den Anlassfall

➢ Früherkennung und konstruktive Frühintervention
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Betriebliche Steuergruppe

HMM Deutschland GmbH

GF/Personal

Führungskräfte

BR Arb./Ang.

Projektleitung

AM/SFK/BGM

(bei Bedarf)

Externe Begleitung

Institut Suchtprävention 
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Maßgeschneidertes Präventionsprogramm

Start mit Kick off Workshop:

- Ist-Analyse

- Organisatorischer Rahmen

Regelmäßige Steuergruppe:

- Erarbeitung einer (Betriebs)Vereinbarung        

- Maßnahmen- und Implementierungsplan

- Einbindung ins Gesundheitsmanagement

- Vernetzung mit internen und externen Hilfen

- Begleitung über mind. 2 Jahre
HMM Deutschland GmbH
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Was wird in einer Vereinbarung geregelt

• Zielgruppe und Ziele des Präventionsprogramms

• Regeln für Konsum/Nichtkonsum, Ausnahmen und Konsequenzen

• Information und Aufklärung für alle Beschäftigten 

• Vorgehen bei akuter Berauschung

• Präventions- und Stufenplangespräche

• Schulung der Führungskräfte und Information aller MA

• Wiedereingliederung und Rückfallprophylaxe

• Vertraulichkeit und Datenschutz
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Substanzkonsum und Arbeitssicherheit

State of the Art in Unternehmen und Empfehlungen der Suchtprävention:

• Keine Arbeitsaufnahme  zu Dienstbeginn und nach Pausen in einem durch Alkohol, 
Medikamenten und Drogen beeinträchtigten Zustand

• Kein Substanzkonsum am Firmengelände, kein Alkoholverkauf im Betrieb

• 0,0 Promille beim Lenken/Bedienen von Maschinen/Anlagen/Fahrzeugen

• Keine Alkohol- und Substanzmitnahme auf den Arbeitsplatz

• Punktnüchternheit als Ziel – sensibler Freizeitkonsum 
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Handlungsfelder betrieblicher Suchtprävention

Gesundheitsförderung 
und Prävention

Suchtgefährdung und 
Frühintervention

Gefährdung der 
Arbeitssicherheit

Was macht man bei 
akuter Berauschung am 

Arbeitsplatz?

Wie kann man Gesundheit 
fördern und Mitarbeiter 

suchtfrei halten?

- BGF- Maßnahmen
- Gesunde Führung
- Präventionsgespräche

Gespräche nach Stufenplan 
zur Frühintervention Verweis vom Arbeitsplatz

Was macht man bei 
wiederkehrenden 
Auffälligkeiten?
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• Informationsflyer für alle MitarbeiterInnen zur Sensibilisierung

Kommunikation von Suchtprävention – alle MA 
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• Plakataktionen und Artikelserien zur Sensibilisierung aller MitarbeiterInnen

Kommunikation von Suchtprävention – alle MA 
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• Gesundheitstag mit Infos zu Arbeitssicherheit und Suchtgefahren

Maßnahmen im Bereich Prävention

Infostand

Parcours mit Rauschbrille

Kurzworkshop mit 

Millionenshow

Quiz zu Alkohol + Mythen

https://www.aktionswoche-

alkohol.de/quiz/

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiW1Yvxm53iAhXMKewKHcSNAcwQjRx6BAgBEAU&url=http://fos-bos-altoetting.de/verkehrssicherheitsaktion/&psig=AOvVaw2LngVaJzLUw_czLvmskbG5&ust=1557998748915718
https://www.aktionswoche-alkohol.de/quiz/
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• Gesundheitscoaching als Präventivmaßnahme

- z. B. Beratungsscheck für kostenlose und                                                                             

anonyme Beratungen bei Belastungen im 

beruflichen oder privatem Bereich

Ziel: - Verhinderung einer Manifestation von Belastungen,

- Vorbeugung von Burn out, Substanzmissbrauch,                
längeren Krankenständen,…

Maßnahmen im Bereich Prävention
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• Gratisangebot an alkoholfreien Getränken, Wasserspender…

• Verbesserung bei Arbeitsbelastungen, z. B. Schicht-Fit -Seminare, 

Stresskompetenz-Seminare

• Fortbildung für Führungskräfte zu gesundheitsorientierter Führung

Maßnahmen im Bereich Prävention
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Angebote für LehrlingsausbilderInnen

Maßnahmen im Bereich Prävention
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Angebote für Lehrlinge

Maßnahmen im Bereich Prävention
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Handlungsfeld Frühintervention

Gesundheitsförderung 

und Prävention

Suchtgefährdung und 

Frühintervention

Gefährdung der 

Arbeitssicherheit

• Auffälligkeiten in Zusammenhang mit Substanzkonsum 

und neg. Auswirkungen auf Arbeit und Leistung

• Gespräche laut Stufenplan der Vereinbarung 

Suchtprävention
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Zeitpunkt der Intervention

Suchtentwicklung:

Genuss Riskanter 
Konsum

Regelmäßiger 
riskanter 
Konsum

Schädlicher 
Konsum

Abhängigkeit

Üblicher 
Interventionszeitpunkt

Idealer 
Interventionszeitpunkt

Intervention bei ersten Auffälligkeiten mit neg. Auswirkungen auf die Arbeit

Sehr hohe Erfolgschance auf Veränderung in der Phase Substanzmissbrauch
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Wann 1. Stufenplan-Gespräch führen?

• Frühintervention ist Führungsverantwortung und nicht delegierbar!

• Bei neg.  Auffälligkeiten im Arbeitsverhalten/Pflichtvernachlässigung

• Zusammenhang mit Suchtmittelkonsum oder Suchtverhalten

• Möglichst frühzeitig, Auffälligkeiten beginnen sich zu wiederholen

• Egal ob Missbrauch oder Sucht – neg. Auswirkung auf Arbeit zählt

Bild: © Jeanette Dietl / Fotolia
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• Schulungsmaßnahmen zur Gesprächsführung für alle FK

• Führungskräftemappe mit Handlungs- und Interventionsleitfäden

• Coaching von FK/Steuergruppe zur Intervention im Anlassfall

Maßnahmen im Bereich Frühintervention
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www.stepcheck.at
Suchtprobleme am Arbeitsplatz erkennen und richtig handeln 
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Erfolgsfaktoren

• Das Programm ist längerfristig angelegt - Kulturdimensionen

• Regeln/Vereinbarungen gelten für den gesamten Betrieb und alle gleich

• Führungsebene geht mit gutem Beispiel voran

• Positive Ausrichtung – Gesundheit/Sicherheit/Arbeitsklima

• Logo/Projektname und Kampagne zur Nachhaltigkeit

• Verknüpfung mit BGF und Einbettung in Gesundheitsmanagement
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

DSA Herbert Baumgartner, MA

Institut Suchtprävention
pro mente Oberösterreich
Hirschgasse 44, 4020 Linz

Tel.: 0732/778936-16
E-Mail: herbert.baumgartner@praevention.at

www.praevention.at, www.facebook.com/praevention.at , ww.stepcheck.at

http://www.praevention.at/
http://www.facebook.com/praevention.at
http://www.stepcheck.at/

